
spektiven Tendenzen des Zeitalters Napoleons nicht Antike gewesen sind.
Im Todesjahre Tullios, 1532, sah der venezianische Periegete Marcantonio
Michiel, bekannt als der Anonymus des Morellif in der „Casa A. Odoni"
zu Venedig eine aus Tullios Atelier stammende antike Gewandstatue, die
der Künstler des öfteren und in vielen seiner Werke wiedergegeben haben
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Zwar könnte man einen indirekten Weg einschlagen und, von den Reliefs
Tullios ausgehend, nach dieser Gewandiigur forschen. Ich glaube aber nicht,
annehmen zu können, daß dieser Künstler die Vorlage sklavisch kopiert,

4 G. Frizzoni,Notiziadbpere di disegnoam, Bologna,X884,Seite x55.N Im Nachlafiinventar des Alvise Odoni aus dem jahre 1555 (Ludwig, Archivalische Beiträge,
Berlinx91i. Seite64)ist dieseFigurnichtmehrfestzustellen.Vielleichtistdieals„unaGguradedonnasenza
tcsta" angeführte gemeint.


